
Der offene Künstlertreff Oerlinghausen, eine Gruppe 
der Agenda 21, zeigt Kunstwerke, die sich mit dem 
Gedicht „Falten und Fallen“ von Durs Grünbein 
auseinandersetzen. 

Grundlage der Interpretationen ist ein Auszug aus dem 
Gedicht, welches über Leben, Vergänglichkeit und 
unsere Position darin nachdenkt.
(Textauszug auf der Innenseite)

GEMEINSCHAFTSAUSSTELLUNG 

28. FEBRUAR BIS 24. APRIL 2026

IM STADTTEILZENTRUM SÜDSTADT

FALTEN UND 
FALLEN

Stadtteilzentrum Südstadt
Heinrich-Drake-Platz 1*
33813 Oerlinghausen

* Eingang Theodor-Heuss-Straße

Die Ausstellung ist an den folgenden Tagen 
öffentlich zugänglich:
- Samstags zwischen 9.30 Uhr und 12.00 Uhr 
- Sonntag, 08. 03. 26 von 16.00 bis 20.00 Uhr 
 (anlässlich des internationalen Frauentags – 
Veranstaltung für Frauen)
- Bei allen öffentlichen Veranstaltungen im 
 Stadtteilzentrum Südstadt

FALTEN UND FALLEN

Solange noch Gras sprießt aus allen Fugen
Ist nichts verloren. Der Baum
Mißt Menschenalter in kleinen Ringen.
Von einer Wohnung für viele
Bleibt im Brandfall nur ein verkohltes Loch
Oder ein schöner Spielplatz. Leicht
Steigt im Stadtwind aus Abgas ein Drachen,
Fährt auf den aschenen Pfützen
Ein Schiff aus Papier. Wie dein Herz springt,
Wenn die schimpfende Amsel
Ihr Stück Rasen verteidigt am Straßenrand,
Und überall grünt es. Der Schritt
Federt oft über Gräbern, planiert zum Weg.

Doch der wahre Spuk war das Einmaleins
Das die Träume in Netze legte,
Tagtäglich, das Schwirren von Bumerangs
Um die zahllosen Dinge, der Zwang
Zu Gemenge und Handlung, das Rechnen
Im Schlaf, algebraisch gelähmt.
Seit du, ein Häkchen, stumm überm Heft,
Ziffern in Kästchen sperrtest
Bist du selbst dieses vielfache Ganze, geteilt
In sezierbare Glieder, der Kopf
Zwischen Minus und Plus, Haut und Hirn
So unendlich gefaltet. Die Tage
Gezählt, wird das Leben zum Intervall.

Die offene Künstlergemeinschaft ist eine Gruppe von Oerlinghauser 
Künstlerinnen und Künstlern aus dem Bereich der Bildenden Kunst, 
die sich regelmäßig im Werkraum des Stadtteilzentrums zum 
gemeinsamen Austausch, zur gegenseitigen Inspiration und zur 
Durchführung von Projekten trifft. 

Die Projekte und Ausstellungen sollen einen 
Teil zum kulturellen, lokalen Leben beitragen. 

VERNISSAGE: SA | 28. Februar ‘26 | 14:00 Uhr

Dauer der Ausstellung: 28. 02. - 24. 04. 2026 

MARION ZUMBLICK

Die Amseln be-
wachen das Grün

Acryl auf 
Leinwand

Grashalmsinfonie
Acrl / Collage auf Papier

ADELHEID SPEER

Das Lied der Wiese
Acrl auf Papier

Auszüge aus: Durs Grünbein, Falten und Fallen. 
Gedichte © 1994, Suhrkamp Verlag GmbH, Berlin.



peggyspictures.de
@peggys_pictures

Unaufhaltsam – trotz Einmaleins.
Mixed Media (Collage aus Mathearbeits-
heften, Aquarellfarben, Tinte, Bunt- und 
Bleistift) auf Aquarellpapier

Und überall grünt es 1
Papiercollage mit 
Drucktechnik und 
Bearbeitung foto-
kopierter Fotos

maxiholder.de
@maxi.holder.art

reginaknappert@gmail.com

Die Zeit
Acryl

Hoffnung
Acryl auf Leinwand

Hier wächst kein Gras mehr!
Acryl

ULRIKE ANDREAS

PEGGY BALKE

MARGIT 
BERGHORN

ANDREAS BLANKE

Kein Kinderspiel
Collage
Holzklötze Digitaldruck

Baum am Stadtrand
Acryl auf Holzplatte, gerahmt

Verbrannte Erinnerungen
Acryl, Naturmaterialien, 
Pappe auf Leinwand

Einmaleins gefangen
Acryl, Zeitung, Pappe auf 
Leinwand

SANDRA BRAND

GUNDULA HEIMES

MAXI HOLDER REGINA KNAPPERT

Zwischen Plus 
und Minus
Acryl auf Leinwand

ulrike-andreas.com
@uland.malerei

Schwebezustand 
Öl auf Leinwand

gundula-heimes.de
@gundula.heimes.malerei

Intervall
Acryl auf Leinwand

sandrabrand.de
@san_morningfog

andreas-blanke-fotografie.de

SABINE HUSEMANN-SEIDEL

ULRICH NAWROTH


